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(3) Kohlenschlammtrockner mit Heizflammentrocknung in einem Drehtrommel-Trockenofen.

Kohlenschiammtrockner mit Heizflammentrocknung in
einem Drehtrommel-Trockenofen (1) mit in Ofenlangsachs-
richtung starr angeordneten Heizflammgasrohren (2), denen
aus Energieeinsparungsgriinden nur so viel Warme zuge-
fihrt wird, daR die Heizgase am Ofenauslaufende etwa
Umgebungstemperatur haben.

Es werden keine Staubpartikel mitgerissen, so daB eine
Entstaubungsanlagefir die Heizgase entfallt.
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Die Erfindung betrifft einen Kohlenschlammtrockner mit

Heizflammentrocknung in einem Drehtrommel-Trockenofen.

Die bekannten vergleichbaren -~-beispielsweise in der deut-

schen Offenlegungsschrift 25 01 9Lo beséhriebenen— Flamm-
trockentfen fiir Kohlenschlamm haben den Nachteil, dafl ver-
haltnismdBig heifle Heizflammengase mehr oder weniger un-
mittelbar mit dem Trockengut in Beriihrung kommen und wegen
der hohen Stromungsgeschwindigkeit der Heizflammengase ent-
sprechend viele kleine Partikel mitreiBen, die anschlie-
Bend aus Umweltschutzgriinden in einer Entstaubungsanlage

herausgefiltert werden miissen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen Kohlenschlamm-

trockner vorzuschlagen, der einer derartigen umfangreichen
Entstaubungsanlage flir die Reinigung der Heizflammgase nicht

bedarf und der gleichzeitig auch noch energiesprender arbeitet,

Gelost wird diese Aufgabe nach der Erfindung bei einem Kohlen-
schlammtrockner der eingangs erwahnten Art dadurch, daB in

Lingsachsrichtung des Drehtrommel-Trockenofens eine Anzahl

von Rohren starr angeordnet ist, durch welche Heizflammgase
kontinuierlich hindurchzirkulieren und in geschlossenem oder
nahezu geschlossenem Umlauf gefiihrt sind, wogegen die aus dem
Innenraum des Drehtrommel~Trockenofens stammenden, Uberwiegend

nur wasserdampfangereicherten Abgase ins Freie austreten.

Vorteilhaft wird den geschlossen umlaufenden Heizflammgasen
durch ein entsprechendes Klappensystem nur so viel zusdtzli-
ches Heizgas zugefiihrt, wie vom thermischen ProzeBl her not-

wendig ist.

ZweckmdfBlig weisen die Einbauten des Drehtrommel-Trockenofens
etwa L~, F~, T~, C~= oder I-Querschnitte auf.

Zur Verhinderung des Explodierens und Brennens des Trocken-

gutes kann in den Innenraum des Drehtrommel-Trockenofens mit-

teils eines Kleinstbrenners ein Inertgas -zweckmidBig ver-

branntes Erdgas- eingeleitet werden.
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Mit Riicksicht auf unterschiedliche Konsistenz und Art des
Trockenguts sollte der Antrieb des Drehtrommel-Trockenofens

durch geeignete bekannte MaBnahmen (Hydraulik, Gleichstrom-

antrieb) variabel ausgelegt sein.

Nachfolgend wird anhand der Zeichnung eine Ausfiihrungsform

der Erfindung nidher erldutert.

Es zeigen :
Figur 1 ¢ den Kohlenschlammtrockner in Seitenansicht und

Figur 2 : einen Querschnitt.

Der getrocknete, etwa 30 bis 40 % Wasser enthaltende Kohlen-
schlamm betritt an einem Ende des Drehtrommel-Trockenofens 1
durch eine Einlauféffnung den Innenraum des Trockenofens und
wird in diesem durch die verschiedengestaltig ausgebildeten,
an der Innenwandung des Trockenofens verteilt angeordneten
Einbauten 3 derart mitgenommen, dafB er fein zerteilt frei
herabfdllt und dabei auch an zahlreichen, in Lingsachsrich-
tung des Trockenofens sich erstreckenden, starr angeordneten

Rohren 2 k vorbeistreicht.

Durch diese Rohre 2 wird in einem geschlossenen Kreislauf ein

Heizgas hindurchgefihrt, das somit nicht mehr in unmittelbare
Beriihrung mit dem Trockengut geraten kann. Es ist daher auch
eine Verunreinigung des Heizgases unterbunden und es entfdllt

die bisher hierfiir erforderliche Entstaubung.

Lediglich die aus dem Innenraum des Drehtrommel-Trockenofens

stammenden, sehr stark wasserdampfangereicherten Gase treten

ungefiltert ins Freie aus.

In energetischer Hinsicht ist bemerkenswert, daB8 dem innen-
seitigen Rohrbiindel 2 nur so viel Wirme zugefiihrt wird,

wie durch Abstrahlung bzw. durch Trocknung des Kohlenschlamms
verlorengeht. Am Auslaufende des lDrehtrommel-Trockenofens ha~
ben die Heizgase etwa Umgebungstemperatur. Bezogen auf die
Trocknungsleistung in Tonnen je Stunde tritt hierbei ein spezi-
fisch niedrigerer Wirmeverbrauch als bisher auf, da bei den
bekannten Systemen das Abgas mit Temperaturen zwischen 100 und

200 © C nach dem Entstauben ins Freie austritt.
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1.

Kohlenschlammtrockner mit Heizflammentrocknung in

einem Drehtrommel-Trockenofen,

dadurch gekennzeichnet, daB8 in Lingsachsrichtung des
Drehtrommel-Trockenofens (1) eine Anzahl von Rohren (2)
starr angeordnet ist, durch welche Heizflammengase konti-
nuierlich hindurchzirkulieren und in geschlossenem oder
nahezu geschlossenem Umlauf gefiihrt sind,

wogegen die aus dem Innenraum des Drehtrommel-Trocken-
of'ens stammenden, iliberwiegend nur wasserdampfangereicher-

ten Abgase ins Freie austreten.

Kohlenschlammtrockner nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dafi den geschlossen umlaufenden Heiz-
flammgasen durch ein entsprechendes Klappensystem nur so viel
zusdtzliches Heizgas zugefihrt wird, wie vom thermischen

Prozefl her notwendig ist.

Kohlenschlammtrockner nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dafl die Einbauten (3) des Drehtrom-
mel-Trockenofens (1) etwa L-, F-, T-, C- oder I~Querschnitte

aufweisen.

Kohlenschlammtrockner nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, daB in den Innenraum des Drehtrom-
mel-Trockenofens mittels eines Kleinstbrenners ein Inertgas

-zweckmidfig verbranntes Erdgas~ eingeleitet wird.
Kohlenschlammtrockner nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, daB der Antrieb des Drehtrommel-

Trockenofens mit Riicksicht auf unterschiedliche Konsistenz
und Art des Trockenguts durch geeignete bekannte Mafinahmen

(Hydraulik, Gleichstromantrieb) variabel ausgelegt ist.



0009820

11

Sensensnnns
" ®scsnssans
Secsesnenen
®ess et Sane o

essssengsan
APt ang moe

SES<+ — .ll_m
..mH el | N

T | . \||/

\R g ﬂ
N

4
ﬁ L,I] lllllll J— IIIII | LPIE =
f - _ i
i -] nojus |




o P

0009820
Europaisches . Nummer der Anmeigung
EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
o Patentamt EP 79 10 3830

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DER

ANMELDUNG (int.Cl. 3)

Kategorig] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft

maBgeblichen Teile Anspruch
F 26 B 11/04
FR - A - 2 069 059 (ROTHEMULE 1-3 3/26
BRANDT & KRITZLER)
* Seite 1, Zeilen 1-7; Seite 6,
Zeile 21 - Seite 8, Zeile 35 *
FR =« A - 2 120 937 (ROTHEMULE 1-3,5
BRENDT & KRITZLER)
* Seite 5, Zeile 12 - Seite 8,
Zeile 23; Seite 10, Zeile 8 -
Seite 12, Zeile 11 *
RECHERCHIERTE
- SACHGEBIETE (Int. CI. 3)
* Das ganze Dokument *
D DE - A - 2 501 940 (Auf Namen des |1
Anmelders) :

* Das ganze Dokument *

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

. von besonderer Bedeutung
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftiiche Offenbarung

. Zwischenliteratur

~“ T O >» X

. der Ertindung zugrunde
itegende Theorien oder
Grundsttze

E: kolhdierende Anmeldung

D: in der Anmeldung angefilhrtes

Dokument

L: aus andern Grilnden

angefuhrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
familie, Uberemstimmendes
Der voritegende Recherchenbericht wurde fir elle Patentanspruche erstelll.
! Dokument
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priter
Den Haag 14-01-1980 DE RIJCK

EPA form 1503.1 08.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

